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Jktelligenz -Bl at t
für die Oberamts - Vezirke

Nagold und Freudenscadr.
Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Nro . 27. Montag den 2. April 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . sSteckbrief .^ Der ledigen,

der Gemeinde Ebershardt zugewiesenen
Dirne , Anna Maria Schwenk , wurde zum
Behuse ihres Vorhabens , sich durch Stri¬
cken, Nahen und Spinnen ihren Unterhalt
zu erwerben , unterm 2g . d. M . ein ober¬
amtlicher Ausweis über ihre Person mit
dem ausdrücklichen Befehl zugestcllt , daß
sie ihren lOjährigcn unehelichen Sohn,
Christian Lower , nicht mit sich nehmen
dürfe , sondern ihn vielmehr in Ebershardt
belaßen , und dafür sorgen solle, daß er
fortwährend dem Schul - Unterricht an¬
wohne.

Auf geschehene oberamtliche Erkundi¬
gung über das Befolgen dieses Befehls
hat man aber in Erfahrung gebracht , daß
diese Dirne ihren Sohn dennoch mit sich
führe , und dieselbe bereits ihren Weg ge¬
gen das Innere des Schwarzwaldes hin,
genommen habe.

Damit nun einerseits die Schwenkin
wegen vorsätzlichen Ungehorsams gegen den
ihr gegebenen oberamtliche », Befehl zur
Strafe gezogen, anderthcils aber der ver-
wahrloste uneheliche Sohn derselben zum
Besuch der Schule angehalten werden kön¬
ne , so werden sammtliche Ortsvorsteher

aufgefordcrt , diese liederliche Dirne , wo
sie sich betreten läßt , gefangen zu nehmen,
und sie an das K . Oberamt Nagold cinzu-
liefern.

Gestalts - Bezeichnung.
Die Schwenkin ist ungefähr 2y Jahre

alt , kleiner hagerer Statur ; sie hat schwarz¬
braune Haare , dergleichen Augen , halb¬
volle Wangen , spitziges Kinn , kleinen
Mund , gute Zähne , gerade Beine . Wahr¬
scheinlich ist sie neben andern Kleidern , die
nicht bezeichnet werden können , mit einem
grünen Biberkittel angethan . Ihre Ma¬
nieren sind frech.

Nagold , d. za . März 1827.
K . Oberamt.

Engel.

Oberamt Freudenstadt.

Freude nsiadt.  Die wenigen Schaafe
in Baieröbronn , welche mit der Milbcn-
Raude behaftet waren , sind sammtlich ge¬
schlachtet , was die Ortsvorsteher ihren
Amts -Angehörigen mit dem Anhänge zu
eröffnen haben , daß da weiter keine kranke
Schaafe vorgefundcn worden sind , der
Verkehr in Schaafen mit den Einwohnern
von Baicrsbronn keinem ferneren An¬
stande unterliege.

De » 27 . März 1327.
K . Oberamt.

Stängel.
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Freuden stad  t . sAn die Stadt - und
Gemeinderäthe . ĵ Auf mehrfache Anfra¬
gen , welche Belohnungen die Ortsvorste-

, her , Gcmeinderäthe und Nathsschreiber,
für die ihnen durch die General - Verord¬
nung vom lg . Dezember 1325 . K. 44 .
aufgetragenen Verrichtungen bei dem
Pfand -Bereinigungs -Geschäfte , anzuspre¬
chen haben , wird — in Folge erhaltener
höherer Weisung folgendes an die betref¬
fenden Personen eröffnet:

„daß für solche Zeit -Versäummße die
— nach der Cvmmun -Ördnung den
Stadt - und Gemeinderathen ( Ma¬
gistrats - Personen in Städten und
Dörfern ) verordnte Gebühren , ( Tag¬
gelder und Zahlungen bei Reisen)
und zwar ohne in Beziehung auf
den Betrag dieser Gebühren , zwischen
dem Lrtsvorsteher und dem Raths¬
schreiber oder Gemeinderath zu un¬
terscheiden , paßirt werden . "

Es Versieht sich indessen von selbst, daß
alle dergleichen Unternehmungen , wenn
die Zeitversaumnisse von dem betreffenden
Pfand - Commiffär beurkundet sind , dem
Oberamte zur Prüfung und Genehmi¬
gung vorgelegt werden müssen, ehe sie aus
den Gemeinde -Kaffen erhoben werden dür¬
fen.

Den 29 . Marz 1L27.
K . Oberamt.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.  In der Ganutsache des

Michael Rothfuß , Tuchers zu Spielberg
wird die Schulden - Liquidation verbunden
mit einem Versuch zu einem Borg - und
Nachlaß -Vergleich am

Freitag d. 20 . April
Morgens g - Uhr auf dem Rathhaus zu
Spielberg statt finden.

Dessen Gläubiger , so wie überhaupt
alle diejenige , welche Ansprüche von ir¬
gend einer Art an die Masse zu machen
haben , werden daher nebst den Bürgen

aufgefordert , an dem erwähnten Tag ent¬
weder persönlich oder durch Bevollmächtigte
bei der Liquidation zu erscheinen, ihre An¬
sprüche und etwaige Vorzugsrechte unter
Vorlegung der Original - und andern Ur¬
kunden gellend zu machen , und sich über
die theils bereits vollzogene , theils noch
zu vollziehende Verkäufe , so wie über ei¬
nen Borg - und Nachlaß -Vergleich zu äu¬
ßern . Wer dieser Aufforderung nicht
Folge leistet , oder vor dem sestgesezten
Termin seine Ansprüche durch schriftliche
Recesse nicht darthut , wird , wenn sein An¬
spruch aus den Gerichtsakten ersichtlich
ist , in Beziehung auf die obenerwähnte
Erklärungen , als der Mehrheit der ihm
gleichstehenden Gläubiger beitretend — an¬
gesehen werden . Die unbekannte  Gläu¬
biger aber , und diejenige bekannte
— deren Ansprüche nicht aus den Ge¬
richts -Akten ersichtlich sind , werden durch
den am Schluß der Verhandlung auszu¬
sprechenden Präclusiv - Bescheid von der
Masse ausgeschlossen werden.

Sollten es die Umstände erlauben , so
wird damit die Eröffnung des Lokations-
Erkenntnisses und des Verweisungs - Pro-
jects verbunden werden.

Nagold , den Zi . März 1327.
K . Oberamtsgencht.

Hoffacker.

Kameralamr Reuthin.

Reuthin.  Die Unterzeichnete Stelle
wird am

Dienstag , den 10. April d. I.
eine bedeutende Quantität altes Eisen,
einiges Blech und Kupfer und mehrereS
Holzwerk im Aufstreich verkaufen.

Das Eisen besteht aus 5 alten Oefcn,
noch brauchbaren Schlössern und Bändern,
Gitterstangen , Ladenbeschlägen , Schrau¬
ben und Nägeln;
das Kupfer aus viereckigten Tafeln von



das Blech aus eben solchen Tafeln
und

das Schreinwerk aus alten Puzmühlen,
Thüren , Laden und allerlei Holz.

Die Kaufsliebhaber werden eingcladen,
sich an gedachtem Tag , Vormittags 9 Uhr
im Klosterhof cinzufinden.

Reuthin , den 23 - Marz 1527.
K. Kameralamt.

Wühler.

Unt  e r t h a l h e im,  Oberamts Nagold.
sFlotzholz -Verkauf . ĵ Die Gemeinde Un¬
terthalheim ist gnädigst legitimirt , 92
Stamme 70er Tannen zu verkaufen , wo¬
zu die Kauf -Liebhaber höflich eingcladen
sind,

Dienstag den 17 . April
Vormittags 10 Uhr auf hiesigem Nath-
haus zu erscheinen ; die Kauf -Liebhaber
können das Holz dann gleich in Augen¬
schein nehmen , in dem sogenannten Mark,
an der Grenz -Markung Haiterbach.

Den 27 . Marz 1627.
Im Namen des Gemeinderaths.

Schultheiß Klinck.
Vt . K. Oberamt Nagold.

Engel.

Salzstetten,  Oberamtsgcrichts -Be¬
zirk Horb , f Gläubiger Aufruf . ^ Um
die Verlassenschaft des kürzlich dahier ver¬
storbenen Eheweibs des dahiesigen Schul¬
lehrers Auto » Gaißer , Namens Rosalia,
gcb . Klink , mit Sicherheit ins Reine stel¬
len zu können , werden alle diejenigen,
welche an gedachte Gaißer ' sche Ehefrau
oder deren Ehemann eine Forderung zu
machen haben , hierdurch aufgefordert , diese,
ihre Ansprüche , bei den Unterzeichneten
Stellen binnen zo Tagen anzuzeigen und
rechtsgenügend zu erweisen.

Nach Derfluß dieser Frist , wird mit
Vertheilung der Vcrlassenschaft der be¬
sagten Gaißer ' sche« Ehefrau vorgefahrcn
werden , und es hätten dann die , sich nicht

meldenden Gläubiger sich selbst zuzuschrei¬
ben , wenn sie hiebei unberücksichtigt blei¬
ben und künftig keine Befriedigung mehr
zu gewärtigen hätten.

Den 2Z. März 1627.
K. Gerichts -Notariat Horb

, und
Gemeinderath zu Salzstetten.

Vt . Gerichts -Notar,
K a tzn e r.

Alt heim.  sFlotzholz -Verkauf .^ Mit
höchster Erlaubnis werden aus dem Alt-
hcimer Heiligen Wald , bei Alt Nuifra,
vierhundert Stammen Flotzholz 60er und
70er , am Monrag den y. April d. I .,
auf dem Rathhaus zu Althelm Vormit¬
tags im Weg des Aufstreiches verkauft.

Das Holz welches bereits ausgezeich¬
net ist, kann täglich eingesehen werden.

Altheim , den 23 . März 1327.
Im Namen des Stiftungsrath.

Schultheiß Stehle.

Außeramtliche Gegenstände.

Nohrdorf.  s Verkauf zwcper Walk¬
mühlen sammt Zugehör . ^ Wir sind ge¬
sonnen , unsre noch besitzende 2 Walkmüh¬
len sammt ungefähr 2 Viertel Gärten an
der Nagold , und 1 Viertel Acker, zur Let¬
tengrube auf Oberjettinger Markung ge¬
legen — nebst allen vorräthigen Gcrath-
schaften zu verkaufen ; und laden hiemit
die Liebhaber zur öffentlichen Versteige¬
rung bis nächsten Zo . April Montags
Vormittag höflich ein . Das erste Anbot
ist 1700 fl. — und der von uns daraus
bezogene Pachtzins 250 fl. jährlich —
also gewahrt dieser weit mehr , als ge¬
wöhnlicher Zins -Ertrag.

Die Verkaufs -Bedingungen sind zu erfra -
gen bei Kaufmann Gottlob Sautter
in Nagold , oder bei uns selbst

Gebrüder Seeger»
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Altenstaig , Stadt . ^ sMühle - Ver¬
kauf. ^ Friedrich Schwäble und Jakob
Kußmaul , Müller dahier sind Willens ih¬
re besitzende Mühle , mitten in der Stadt
an der Nagold gelegen, nebst Schemen,
Stallung , Keller und Hvlzschopf, auch
Wurzgarten dabei so wie einige Felder,
aus freier Hand zu verkaufen. Die Mühle
hat 2 Mahl - und i Gerbgang , und sind
in solche, so wie in die obere Mühle , die
Commun Dorf Altenstaig , Egenhausen
und Spielberg eingebannt . Liebhaber
können die Baulichkeiten täglich beaugen¬
scheinigen und mit den Besitzern einen
Kauf abfchließen.

Den 26. März . 1827.
D. Friedrich Schwäble,

Jakob Kußmaul.

O , undankbare Welt ! — Es ist nicht
recht, daß man manches Geschöpf so ver¬
ächtlich behandelt , z. B . wenn die Men¬
schen einander schimpfen wollen , heißt es
gleich: Du dummer Esel ! — Du dumme
Gans ! oder wenn man etwas redet , das
man nicht gerne hört : schnatterst wie eine
Gans ! — Dieß ist aber höchst ungerecht,
denn denken wir zurück, so werden wir
finden, daß wir ja auf Stroh  liegen
müßten, wenn die Gänse nicht wären, und
wir unsere Säcke selbst in die Mühle
tragen müßten, wenn wir keine Esel hät¬
ten. Sollte man sich also nicht freuen,
wenn man Gänse schnattern hört ? ? —

von k . u. IVl.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Nagold,
den Zi. März 1627.

Dinkel » Schfl. 4fl . i2kr . z fl. 56 kr.
Haber i Schfl . Z fl. i5kr .2fl .56kr.
Kernen 1 Sri . —fl.—kr.
Roggen 1 — . —fl.4zkr.

Erbsen 1 — . - fl.—kr.
Linsen 1 — . —fl.40kr.
Bohnen 1 — . . . . , —fl.40kr.
Gersten 1 — . —fl.4zkr.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . 1 Pfund Zkr.
Hammelfleisch . . . 1 — Zkr.-
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7fr.

— ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — Zkr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . z — i6kr.
1 Krcuzerweck schwer . 11 ^ Loth.

In Altenstaig,
den 2g. März 1827-

Dinkel 1 Schfl . 4fl . 24kr . 4fl.—kr.
Haber 1 Schfl . Zfl. i2kr . zfl-—kr.
Kernen 1 Sri . ifl . i6kr.
Roggen 1 — . 55. 50 kr. —fl.4gkr.
Gersten 1 — . . . . —fl .52kl.

jG r a b s ch r i f t,
auf S.

Hier liegt Bibax ! dieß war sein Lebens¬
lauf:

Des Morgens stand er nüchtern auf,
Gieng dann zu Wein, und trank und trank.
Bis er in diese Grube sank.
Nun liegt er hier der strenge Herr,
Der wenig aß , doch desto mehr
Trank alle Arten guten Wein
Vom Neckar, Mosel oder Rhein.
Er bittet dich lieber Herr Gott,
Drum nicht so sehr ums Himmelsbrod;
Gieb ihm nur von des Himmelstrunk,
Zehn Maas und drüber sind genug.
Dann wird er preisen dich, 0 Herr,
So wie kein Andrer, nimmermehr.

Hierzu eine Beilage.
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